
„Schutz wird
vorenthalten“

Kreis-CDU und -SPD kritisieren Arnsberg
WARSTEIN/SOEST � In einer ge-
meinsamen Pressekonferenz
haben die CDU-Kreistagsfrak-
tion und die SPD-Kreistags-
fraktion gestern in Soest Kri-
tik an der langsamen Vorge-
hensweise der Bezirksregie-
rung Arnsberg in Sachen
Trinkwasserschutz geübt. In
einem gemeinsamen Antrag
an den Kreistag heißt es: „Die
Bezirksregierung wird aufge-
fordert, nach nunmehr drei
Jahren die dringend zum
Schutz des Grundwasservor-
kommens im Warsteiner
Massenkalk notwendigen
Maßnahmen zum Erlass ei-
ner Wasserschutzgebietsver-
ordnung in Angriff zu neh-
men und mit Nachdruck um-
zusetzen.“ Die beiden eng ko-
operierenden Kreistagsfrak-
tionen wollen über eine so
lautende Resolution am Don-
nerstag, 13. Dezember, im
Kreistag abstimmen lassen.

Mit Blick auf die geringen
Niederschläge in diesem Jahr
haben sich CDU und FDP in-
tensiv mit dem Thema Was-
serschutz beschäftigt. Neben
der Gewinnung aus Flüssen
und aus der Aabach-Talsperre
ist die Förderung von Grund-
wasser im Kreis Soest eine
Grundlage der Wasserversor-
gung. „Sicher und jederzeit
ausreichend“ ist dabei die
Forderung der Parteien. In
Lippstadt-Eikeloh werden
jährlich 1,7 Millionen Kubik-
meter gefördert und im Lip-
perbruch 3,75 Millionen.
Dass es für die 5,5 Millionen
Kubikmeter, die im Warstei-
ner Massenkalk jährlich ge-

fördert werden, keinerlei öf-
fentliche Sicherung gibt, ver-
ärgert die Parteien.

Hintergrund ist das Urteil
des Oberverwaltungsgerichts
Münster vom 18.11.2015, das
die bis dahin bestehende
rechtswirksame Wasser-
schutzgebietsverordnung für
nichtig erklärt hatte – aus-
schließlich aus formalen
Gründen, wie es gestern im
Papier von CDU und SPD
hieß. Allerdings sei die grund-
sätzliche Schutzbedürftigkeit
und Schutzwürdigkeit vom
Gericht durchaus mit klaren
Worten bestätigt worden.

Wasserschutz kommt
seit 2015 nicht voran

Seither wird zwar weiter
Trinkwasser gefördert, aber
bei der Ausweisung eines
neuen Wasserschutzgebietes
ist die Bezirksregierung noch
nicht voran gekommen. Hier
soll der Kreis Soest nun durch
eines Kreistagsbeschluss zu-
sätzlichen Druck machen.

In dem von Ulrich Häken
(CDU-Kreistagsfraktion) und
Wilfried Jäger (SPD-Kreistags-
fraktion) unterzeichneten Be-
schlussvorschlag heißt es:
„Für uns ist es zwingend er-
forderlich, die im Kreis ver-
fügbaren Grundwasservor-
kommen für die öffentliche
Trinkwasserversorgung zu si-
chern und vor qualitativen
Verschlechterungen zu schüt-
zen. Dies gilt insbesondere
auch für den nach Meinung
vieler Experten zum erwar-
tenden Klimawandel. � gr

Bereits zum 17. Mal fand am Sonntagabend das Adventskonzert des Förderkreises der St. Johannes-Kirche unter Mitwirkung des Musikvereins statt. � Fotos: M. Nolte
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Ausnahmekünstler konzertieren
in Harmonie mit Musikverein

17. Adventskonzert des Förderkreises der St. Johannes-Kirche wieder hochklassig
Von Monika Nolte

SUTTROP � Dass es den Organi-
satoren des Suttroper Advents-
konzerts stets gelingt, hochklas-
sige Musiker und ein anspruchs-
volles Programm in die Johan-
nes-Kirche zu bringen, ist man
längst gewöhnt. Zur 17. Auflage
der beliebten Konzertreihe aller-
dings, waren mit Orgelvirtuose
Daniel Tappe, Opernsängerin Di-
lek Gecer und der preisgekrön-
ten jungen Pianistin Sophie
Sczepanek gleich drei Ausnah-
mekünstler im Chorraum zu hö-
ren, die wunderbar mit den Mu-
sikerinnen und Musikern des
Musikvereins harmonierten und
das rund eineinhalbstündige
Konzert am Sonntagabend zu ei-
nem ganz besonderen Klanger-
lebnis werden ließen.

Im wahrsten Sinne mit Pau-
ken und Trompeten eröffne-
ten die Musiker des Musik-
vereins mit Bedrich Smeta-
nas „Festliche Ouvertüre“
den Abend betont ausdrucks-
stark und verliehen dem Kon-
zert gleich zum Auftakt den
würdigen Rahmen, bevor Jo-
chen Mues, Vorsitzender des
Förderkreises, zur Begrü-
ßung die Gastmusiker in der
„immer noch frisch renovier-
ten Johannes-Kirche“ will-
kommen hieß. „Es ist uns im-
mer auch ein Anliegen, junge
Talente zu fördern“, erklärte
Mues und stellte die im weite-
ren Verlauf des Konzerts zu
erwartenden Solisten aus den
Reihen des Musikvereins vor.

Und weil es eine lange Tra-

dition hat, dass die Besucher
des Adventskonzerts auch
selbst die ihre Stimme erhe-
ben, sang die Gemeinde zur
Orgelbegleitung „Macht hoch
die Tür“. Einen ersten Ein-
druck der vielschichtigen So-
pranstimme von Opernsänge-
rin Dilek Gecer erhielten die
Besucher bei zwei Stücken
von Händel, mit denen Dilek
Gecer das Kirchenschiff er-
füllte. An ihrer Seite die jun-
ge Pianistin Sophie Sczepa-
nek, die den Gesang am E-Pia-
no begleitete. „Singe Seele,
Gott zum Preise“ und „Er wei-
det seine Herde“ aus dem

Messias-Oratorium, das die
christliche Heilsgeschichte
vertont, stimmten die Besu-
cher auf die Adventszeit ein.

Von der Fingerfertigkeit
und dem Gefühl für das ehr-
würdige Instrument konnten
sich die Zuhörer bei den Solo-
Vorträgen von Organist Da-
niel Tappe überzeugen. Mehr-
fach auf internationalen Or-
gel-Wettbewerben preisge-
krönt lebt der in Anröchte
aufgewachsene Tappe nach
Auslandsaufenthalten zum
Studium in den USA und als
Mitbegründer und Leiter der
deutschen Kantorei in Peking

mittlerweile wieder in
Deutschland. Zahlreiche
Meisterkurse bei den großen
Namen der Orgelwelt, wie
zum Beispiel Olivier Latry,
Marie-Louise Langlais und Ha-
rald Vogel, runden seine Aus-
bildung ab. Der altehrwürdi-
gen Eggert-Orgel in der Jo-
hannes-Kirche rang er bei Or-
gelwerken von Bach die
schönsten Töne ab.

Bei der musikalischen Bild-
betrachtung „Ein Bote
kommt, der Heil verheißt“
vom herabschwebenden En-
gel, der „nie Gehörtes ver-
kündet“, sang erneut die Ge-
meinde mit Orgelbegleitung.

Bei „Gabriels Oboe“ von En-
nio Morricone überzeugte Sa-
rah Meinold vom Musikver-
ein Suttrop an der Solo-Klari-
nette.

Dass sie sowohl die aus-
drucksstarken kräftigen wie
auch die einfühlsamen leisen
Töne beherrschen, bewiesen
die Musiker des Musikvereins
mit ihren Dirigenten Steffen
Koerdt und Johannes Völker
bei „The Sound of Silence“
von Paul Simon (mit einem
Solo von Sophie Fahney am
Tenorhorn), durch das Koerdt
die Musiker gefühlvoll leite-
te.

Musikalisch stetig steigernd
über Max Regers „Mariä Wie-
genlied“ und „Christrose“
von Robert Stolz über „West-
minster Carol“, intoniert
vom Musikverein, näherten
sich die Musiker der Ankunft
des Herrn und mündeten im
gemeinsamen Vortrag aller
Mitwirkenden bei „O Heiland
reiß den Himmel auf“. Pas-
send zum ersten Advents-
sonntag durfte als stim-
mungsvoller Abschluss die
erste Strophe von „Wir sagen
euch an...“ natürlich nicht
fehlen.

Die Kollekte des Abends war
für den dauerhaften Verbleib
der wertvollen Dietenberger
Bibel in der Pfarrkirche be-
stimmt: „Sie dürfen also
großzügig sein“, empfahl
Mues. Nicht gespart wurde je-
denfalls am Applaus für die
ausführenden Musikerinnen
und Musiker, denen die be-
geisterten Besucher stehende
Ovationen spendeten.

Als Solisten konnte der Förderkreis Sophie Sczepanek (Piano), Dilek
Gecer (Gesang) und Daniel Tappe (Orgel) gewinnen.

Mit Applaus nach den begeisternden Beiträgen und mit lang anhaltenden stehenden Ovationen zum
Abschluss bedankte sich das Publikum in der Johannes-Kirche für das gelungene Adventskonzert.

TERMINE HEUTE
Öffnung Adventsfenster: 17 Uhr,
Krankenhaus Maria Hilf Warstein.

Öffnung Adventskalenderfens-
ter: 18 Uhr, Grundschule Allagen.

Dorfversammlung: mit Ortsvor-
steher Rainer Kemper, 19.30 Uhr,
Feuerwehrgerätehaus Waldhausen.

Sprengung: zwischen 9 und 13
Uhr, Steinbruch Suttrop, Firma
Westkalk.

„Die Engel der
Weihnacht“

WARSTEIN � Die Adventsfeier
der Gruppe Lebendige Ge-
meinde-Diakonie der Evange-
lischen Kirchengemeinde
Warstein findet am Freitag, 7.
Dezember, von 15 bis 17 Uhr
im Philipp-Melanchthon-
Haus Warstein statt. Unter
dem Motto „Die Engel der
Weihnacht“ ist nach einem
gemütlichen Kaffeetrinken
Zeit zum Singen, Zuhören
und Unterhalten. Wer erst-
malig kommen möchte, mel-
det sich bitte bei Birgit Leyh,
02902/51344. Jeder ist herz-
lich eingeladen.

KURZ NOTIERT

Der DRK-Blutspendedienst
lädt zu drei Blutspenden ein:
am Montag, 10. Dezember,
von 17 bis 20.30 Uhr in die
Schützenhalle in Belecke, am
Montag, 17. Dezember, von
17.30 bis 20.30 Uhr in die
Schützenhalle in Suttrop und
am Mittwoch, 19. Dezember,
von 16 bis 20.30 Uhr in die
kleine Sauerlandhalle in War-
stein

Die Plattdeutschen Freunde aus
Allagen treffen sich am morgi-
gen Mittwoch, 5. Dezember,
um 19 Uhr im Haus Dassel
und warten gemeinsam auf
den Nikolaus.

Die Gruppe Heimat- und Ah-
nenforschung kommt am mor-
gigen Mittwoch um 14 Uhr
wieder im Haus Dassel zu-
sammen.

Lob für „Tatkraft“
Helmut Fröhlichs Einsatz für Sehbehinderte

WARSTEIN/SOEST � Landrätin
Eva Irrgang verlieh gestern
Abend im Kreishaus den Eh-
renamtspreis 2018 an Hel-
mut Fröhlich aus Sichtigvor,
den Kulturring Störmede und
das Schulkanuprojekt Lipp-
stadt verliehen. Nach Ansicht
der Jury zeigen alle Preisträ-
ger herausragende Beispiele
für das Thema „Wir in der Zu-
kunft – Ehrenamt 4.0“. Ge-
fragt waren innovative Eh-
renamtsprojekte, die aufzei-
gen, wie sich das Ehrenamt
unter Berücksichtigung des
demografischen Wandels ent-
wickeln kann.

Der Ehrenamtspreis ist mit
2000 Euro dotiert, die auf die
Preisträger aufgeteilt wer-
den. 1000 Euro stammen aus
dem Etat der Landrätin, den
gleichen Betrag steuert die
Stiftung Rotary Erwitte-Hell-
weg bei, die bei der Feierstun-
de vertreten wurde durch Ek-
kehart Schieffer, Präsident
des Rotary-Club Erwitte-Hell-
weg, und Mitglieder des Stif-
tungsbeirates. Ekkehart
Schieffer dankte den Preisträ-
gern für ihren Einsatz und
ihr Herzblut, die mit ihrem
Engagement Vorbilder seien.
Für die musikalische Umrah-

mung der Preisverleihung
sorgte einmal mehr das
Soester Saxophon-Quartett
der Musikschule Soest.

Helmut Fröhlich leitet und
organisiert seit 2015 die Um-
gestaltung der Wallburg auf
dem Loermund in Sichtigvor,
die diese historische Stätte
auch für Sehbehinderte er-
lebbar machen soll. Am Fuß
des Burgberges soll ein Tast-
Bronzemodell aufgestellt
werden, um auch blinden
Menschen einen bildlichen
Eindruck der Umgebung zu
vermitteln. Hinweistafeln,
versehen mit QR-Codes, wer-
den den Berg hinauf führen.
Als Ideengeber und Gründer
des ortsübergreifenden Ver-
einsrings Mülheim-Sichtig-
vor-Waldhausen brachte Hel-
mut Fröhlich erfolgreich das
LEADER-Projekt „Loermund“
auf den Weg. In ihrem Vor-
schlagsschreiben an die Jury
lobte die stellvertretende
Landrätin Heike Kruse „seine
Sachkenntnis in historischen
Zusammenhängen und die
Tatkraft, mit der er angesto-
ßene Projekte immer wieder
weiterbringt, in dem er Mit-
streiter für die Sache ge-
winnt“ als beispielhaft.

Landrätin Eva Irrgang (l.) überreichte den Ehrenamtspreis 2018 des
Kreises Soest an Helmut Fröhlich (2.v.l.) aus Sichtigvor. Den Glück-
wünschen schlossen sich Heike Kruse, stellvertretende Bürgermeis-
terin Warsteins, die Fröhlich auch für den Ehrenamtspreis vorge-
schlagen hatte, sowie Bürgermeister Dr. Schöne an. � Foto: Keller


